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Köln, den 11. Juli 2021 
 
 

Brief der 120 für die Freiheit von Julian Assange  
 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 
 
wir sind in großer Sorge um die Gesundheit und das Leben des Journalisten Julian Assange 
und wenden uns an Sie im Hinblick auf Ihren geplanten Besuch bei US-Präsident Joe Biden in 
Washington in diesem Monat. 
 
Seit nunmehr elf Jahren kann der Gründer der Enthüllungsplattform Wikileaks nicht mehr in 
Freiheit leben. Seit April 2019 ist er im Hochsicherheitsgefängnis Belmarsh in London 
inhaftiert, wo er auf die Entscheidung warten muss, ob er von Großbritannien an die USA 
ausgeliefert wird. Dort drohen Julian Assange wegen seiner journalistischen Arbeit, darunter 
die Enthüllung von US-Kriegsverbrechen im Irak und in Afghanistan, 175 Jahre Haft. 
 
Wie viele namhafte Menschenrechtsorganisationen und Journalistenverbände sehen auch 
wir in der Verfolgung von Julian Assange einen Angriff auf die Presse- und Meinungsfreiheit, 
der mit aller Entschlossenheit zurückgewiesen werden muss. Wer Menschenrechten und 
Demokratie verpflichtet ist, kommt nicht umhin, sich für die Freiheit von Julian Assange 
einzusetzen. 
 
Frau Bundeskanzlerin, helfen Sie mit, dass Julian Assange nicht weiter in Haft bleiben muss, 
in der er durch anhaltende Isolation gesundheitlich systematisch zerstört wird. Der UN-
Sonderberichterstatter zum Thema Folter, Prof. Nils Melzer, warnt seit langem, Julian 
Assange zeige Symptome „psychischer Folter“ und müsse daher umgehend freigelassen 
werden. Die Gefangenschaft treibe Julian Assange in eine „tiefe Depression und 
Verzweiflung“, berichtete seine Verlobte Stella Morris von ihrem jüngsten Besuch in 
Belmarsh, nachdem ihr und den beiden gemeinsamen kleinen Kindern zuvor acht Monate 
lang jeder direkte Kontakt verwehrt worden war.  
 
Der schlechte Gesundheitszustand von Julian Assange war schließlich auch das 
Hauptargument der britischen Justiz in ihrem Urteil vom 4. Januar 2021, das eine 
Auslieferung in unabsehbar lange US-Haft untersagt. Umso unverständlicher ist, dass der 
Journalist noch immer unter schlimmsten Bedingungen in Belmarsh eingesperrt ist. Julian 
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Assange wird in Großbritannien weiter seiner Freiheit beraubt, einzig, weil die US-Regierung 
aus politischen Gründen Einspruch gegen das Urteil eingelegt hat und weiter auf einer für 
Assange lebensgefährdenden Auslieferung besteht. 
 
Der Umgang mit Julian Assange ist mit rechtsstaatlichen Prinzipien nicht zu vereinbaren, die 
schlimmen Haftbedingungen sind ein humanitärer Skandal. Angesichts der bedrohlichen 
gesundheitlichen Verfassung von Julian Assange besteht dringender Handlungsbedarf. 
 
Es liegt in der Hand von US-Präsident Joe Biden, das von seinem Amtsvorgänger gestartete 
juristische Verfahren gegen Julian Assange zu beenden und die Klage fallenzulassen. Eine 
Wende könnten hier die jüngsten Enthüllungen des Kronzeugen der US-Anklage, des 
Isländers Sigurdur Ingi Thordarson, bringen, der in einem ausführlichen Interview vor der 
internationalen Presse gerade erst gestanden hat, dass er für seine belastenden Vorwürfe 
gegen Julian Assange gelogen und dafür auch Geldzuwendungen erhalten hat. Wir bitten Sie, 
diese entlastenden Aussagen zu berücksichtigen. 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, wir bitten Sie inständig, helfen Sie, im Fall Julian Assange 
Brücken zu bauen. Machen Sie bei Ihren Gesprächen mit US-Präsident Joe Biden in 
Washington deutlich, wie wichtig es im Sinne der Verteidigung der Pressefreiheit ist, die 
Klage gegen den Wikileaks-Gründer fallen zu lassen, damit er in Freiheit im Kreise seiner 
Familie gesundheitlich genesen kann. 
 
Wir wissen, welch große Hoffnungen auf Ihnen ruhen – seitens der Familie von Julian 
Assange wie auch der zahlreichen internationalen Unterstützer des Journalisten. Wir bitten 
Sie für Julian Assange eine humanitäre und für den US-Präsidenten eine gesichtswahrende 
Lösung zu finden.  
Es wäre eine starke, bleibende humanitäre Geste zum Ende Ihrer Amtszeit und für Präsident 
Joe Biden schließlich Gelegenheit, die Ära Donald Trump auch im Sinne des Schutzes von 
Presse- und Meinungsfreiheit gänzlich hinter sich zu lassen. 
 
Mit hoffnungsvollen Grüßen  

 
 
 
 
Weitere Unterzeichner*innen 
Jakob Augstein (Journalist, Verleger), Berivan Aymaz (MdL), Dietmar Bartsch (MdB, 
Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE im Bundestag), Gerhart Baum (Bundesinnenminister 
a.D.), Canan Bayram (MdB), Markus Beckedahl (Journalist), Rolf Becker (Schauspieler), 
Konrad Beikircher (Kabarettist), Sibylle Berg (Schriftstellerin), Roswitha und Erich Bethe 
(Bethe-Stiftung), Paul Böhm (Architekt), Nora Bossong (Schriftstellerin), Micha Brumlik 
(Publizist), Anke Brunn (Landeswissenschaftsministerin a.D.), Frank Castorf (Regisseur), 
Sevim Dagdelen (MdB), Herta Däubler-Gmelin (Bundesjustizministerin a.D.), Fabio de Masi 
(MdB), Hans Demmel (Medienmanager), Bjan Djir-Sarai (MdB), Petra Erler (ehem. 
Kabinettschefin EU-Kommission), Lisa Fitz (Kabarettistin), Sigmar Gabriel 
(Bundesaußenminister a.D.), Kerstin Gleba (Verlegerin), John Goetz (Journalist), Katrin 
Göring-Eckardt (MdB, Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Bundestag), 
Anselm Grün (Benediktinerpater, Autor), Serap Güler (Staatssekretärin für Integration), 
Gregor Gysi (MdB), Hektor Haarkötter (Medienwissenschaftler), Robert Habeck 
(Vorsitzender der Partei Bündnis 90/Die Grünen), Lutz Hachmeister (Filmproduzent), Heike 
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Hänsel (MdB), Frank Heinrich (MdB), Monique Hofmann (Bundesgeschäftsführerin Deutsche 
Journalistinnen- und Journalisten Union), Elfriede Jelinek (Schriftstellerin, 
Literaturnobelpreisträgerin), Hans Jessen (Journalist), Tilo Jung (Journalist, Jung & 
Naiv), Barbara Junge (Journalistin, Chefredaktion taz), Maskus J. Karsten (Verleger), Navid 
Kermani (Schriftsteller), Markus Kompa (Rechtsanwalt), Reiner Kröhnert (Kabarettist), 
Gabriele Krone-Schmalz (Publizistin), Sebastian Krumbiegel (Musiker), Wolfgang Kubicki 
(MdB, Vizepräsident des Deutschen Bundestages), Friedrich Küppersbusch 
(Fernsehproduzent), Oskar Lafontaine (Bundesfinanzminister a.D.), Karl Lauterbach (MdB), 
Klaus Lederer (Bürgermeister und Kultur- und Europasenator von Berlin), Hans Leyendecker 
(Journalist), Volker Lösch (Regisseur), Albrecht von Lucke (Publizist), Markus Meckel 
(Theologe), Jeanine Meerapfel (Präsidentin der Akademie der Künste), Nils Melzer 
(Sonderberichterstatter über Folter der Vereinten Nationen), Eva Menasse (Schriftstellerin), 
Franz Meurer (kath. Pfarrer), Robert Misik (Schriftsteller), Amira Mohamed Ali (MdB, 
Vorsitzende der Fraktion DIE LINKE im Bundestag), Hans Mörtter (ev. Pastor), Andy Müller-
Maguhn (Informatiker), Albrecht Müller (Publizist), Linus Neumann (Sprecher Chaos 
Computer Club), Wolfgang Niedecken (Musiker), Bahman Nirumand (Autor), Max-Jacob Ost 
(Journalist, Podcaster), Cem Özdemir (MdB), Osman Okkan (Filmemacher), Pagonis 
Pagonikas (Filmemacher), Claus Peymann (Theaterregisseur), Fritz Pleitgen (Journalist, 
ehem. WDR-Intendant), Dagmar Ploetz (Übersetzerin), Emitis Pohl (Unternehmerin), Sabine 
Poschmann (MdB), Christine Prayon (Schauspielerin, Kabarettistin), Anja Reschke 
(Journalistin, Redaktionsleiterin Panorama), Georg Restle (Journalist, ARD Monitor), Rezo 
(Youtuber), Moritz Rinke (Schriftsteller), Claudia Roth (MdB, Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestages), Eugen Ruge (Schriftsteller), Susana Santina (Journalistin), Joachim Sartorius 
(ehem. Intendant Berliner Festspiele), Frank Schätzing (Schriftsteller), Volker Schlöndorff 
(Filmregisseur), Gerhard Schmidt (Präsident der Dt. Akademie für Fernsehen), Renate 
Schmidt (Bundesgesundheitsministerin a.D.), Wolfgang M. Schmitt (Filmkritiker), Wolfgang 
Schorlau (Schriftsteller), Matthias Schreiber (Pfarrer), Ingo Schulze (Schriftsteller), Frank 
Schwabe (MdB), Gesine Schwan (Politikwissenschaftlerin), Alice Schwarzer (Publizistin, 
Herausgeberin „Emma“), Winfried Seibert (Rechtsanwalt), Martin Sonneborn (MdEP), 
Michael Sontheimer (Journalist), Klaus Staeck (Plakatkünstler), Bernd Stegemann 
(Dramaturg), Uli Stoll (Autor), Hans-Christian Ströbele (ehem. MdB), Margit Stumpp (MdB), 
Wolfgang Thierse (Präsident des Deutschen Bundestages a.D.), Valentin Thurn 
(Filmemacher), Uwe Timm (Schriftsteller), Ilija Trojanow (Schriftsteller), Georg Stefan Troller 
(Schriftsteller), Max Uthoff (Kabarettist), Günter Verheugen (Staatsminister a.D, ehem. 
Vizepräsident der EU-Kommission), Antje Vollmer (ehem. Vizepräsidentin des deutschen 
Bundestages), Sahra Wagenknecht (MdB), Jörg Wagner (Medienjournalist), Norbert Walter-
Borjans (Vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands), Harald Welzer 
(Soziologe), Heidemarie Wieczorek-Zeul (Bundesministerin für wirtschaftliche Entwicklung 
a.D.), Ulrike Winkelmann (Journalistin, Chefredaktion taz), Ranga Yogeshwar (Physiker, 
Wissenschaftsjournalist) 


